
Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport 
  06.06.2009 

Öffentliche Niederschrift 
 

über die 1. Sitzung des Ausschusses für Bildung, 
Jugend und Sport der Stadt Eberswalde 

am 01.04.2009, 18:00 Uhr, 
in der Rathauspassage Eberswalde, Konferenzraum,  

3. Etage, Breite Straße 39, 16225 Eberswalde  

 
 

TAGESORDNUNG 
 

 1.  Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit 

und der Beschlussfähigkeit 
   
 3.  Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses der Niederschrift 

der 3. Sitzung des Ausschusses für Schule und Kita der 
Stadt Eberswalde vom 11.02.2009 

   
 4.  Feststellung der Tagesordnung 
   
 5.  Informationen des Vorsitzenden 
   
 6.  Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschus-

ses für Bildung, Jugend und Sport 
   
 7.  Einwohnerfragestunde 
   
 8.  Informationen aus der Stadtverwaltung 
   
 - Stand der Gebührensatzung für die Benutzung von Sportstätten 
  
 9.  Informationsvorlagen 
   
10.  Anfragen und Anregungen von Fraktionen, Stadtverordneten 

u. sachk. Einwohnern/innen sowie im Rahmen ihrer Zustän-
digkeit von Ortsvorstehern/innen, den Vors. der Beiräte 
gem. Hauptsatzung, dem/der Vors. des KJP u. den Beauftrag-
ten gemäß Hauptsatzung 

   
11.  Antrag 100 Jahre SV Motor Eberswalde, Vorstellung und Be-

schlussfassung 
   
12.  Antrag des SV Motor Eberswalde auf Mitgliederförderung 
   
13.  Arbeitsweise des Ausschusses 
   
 - Beginn des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport 
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 - Abfragung eines Meinungsbildes der sachkundigen  
  Einwohner/innen 

  
14.  Beschlussvorlagen (Beratung und Beschlussfassung) 
   
14.1. Vorlage: BV/130/2009     Einreicher/ 

                         Zuständige Dienststelle: 40 – 
                         Amt für Bildung, Jugend und Sport 
 
Aufhebungssatzung der Stadt Eberswalde zur Satzung für die 
Schulspeisung der Stadt Eberswalde vom 16.12.1998 
 

14.2. Vorlage: BV/134/2009     Einreicher/ 
                         Zuständige Dienststelle: 40 – 
                         Amt für Bildung, Jugend und Sport 
 
Bürgerbildungszentrum am Standort Puschkinstraße 13 –  
Beschluss über die Fortführung der Planungen 

 
 
 
TOP 1 
Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
Der Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport 
(ABJS), Herr Hoeck, eröffnet die 1. öffentliche Sitzung des 
ABJS der Stadt Eberswalde um 18.00 Uhr und begrüßt alle Anwe-
senden. 
 
TOP 2 
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und 
der Beschlussfähigkeit 
  
Herr Hoeck stellt fest, dass form- und fristgemäß eingeladen 
wurde und der Ausschuss beschlussfähig ist. Einwendungen hier-
gegen werden nicht erhoben. Zu Beginn der Sitzung sind sieben 
Stadtverordnete anwesend (Anlage 1).  
Frau Dr. Brauns erscheint zum TOP 10 um 18.09 Uhr, Herr 
Wutskowsky erscheint ebenfalls zum TOP 10 um 18.11 Uhr. 
 
TOP 3 
Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses der Niederschrift der 3. 
Sitzung des Ausschusses für Schule und Kita der Stadt Eberswal-
de vom 11.02.2009 
  
Herr Hoeck teilt mit, dass das Abstimmungsergebnis für die 
Niederschrift der 3. Sitzung des Ausschusses für Schule und 
Kita der Stadt Eberswalde vom 11.02.2009 schriftlich eingeholt 
wurde.  
Die Niederschrift wurde mehrheitlich bestätigt. 
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TOP 4 
Feststellung der Tagesordnung 
  
Herr Hoeck fragt an, ob es Änderungen oder Ergänzungen zur Ta-
gesordnung gibt. Da keine Änderungen/Ergänzungen zur Tagesord-
nung vorgetragen werden, bittet Herr Hoeck um die Abstimmung 
der Tagesordnung, die einstimmig befürwortet wird. 
 
TOP 5 
Informationen des Vorsitzenden 
  
Herr Hoeck gibt folgende Informationen an den Ausschuss: 
1. Vor Sitzungsbeginn wurde an alle Ausschussmitglieder der 

Sportkalender 2009 vom Kreissportbund ausgeteilt. Bei wei-
terem Bedarf liegen noch Kalender bereit, welche am Ende 
der Sitzung mitgenommen werden können. 

2. Die Verwaltung wird unter dem TOP 8 über den derzeitigen 
Stand zur Gebührensatzung für die Benutzung von Sportstätten 
in der Stadt Eberswalde informieren. 

 
TOP 6 
Wahl der/des stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses für 
Bildung, Jugend und Sport 
  
Herr Hoeck weist kurz auf die Verfahrensweise zur Wahl hin.  

Herr Sven Köhle wird als einziger Kandidat vorgeschlagen. 

Herr Sven Köhle erklärt sich für die Funktion des stellvertre-
tenden Vorsitzenden bereit. 

Herr Hoeck beantragt für die Wahl des stellvertretenden Vorsit-
zenden die offene Abstimmung, die einstimmig befürwortet wird. 

Anschließend erfolgt die Wahl des stellvertretenden Vorsitzen-
den des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport, die eben-
falls einstimmig befürwortet wird. 

Herr Sven Köhle, CDU, nimmt die Wahl zum stellvertretenden Vor-
sitzenden an. 
 
TOP 7 
Einwohnerfragestunde 
  
Herr Hoeck stellt fest, dass es keine Anfragen von Einwohnerin-
nen und Einwohner gibt. 
 
TOP 8 
Informationen aus der Stadtverwaltung 
 
- Stand der Gebührensatzung für die Benutzung von Sportstätten 
 Herr Landmann informiert umfassend über den derzeitigen Er-

arbeitungsstand der Gebührensatzung für die Benutzung von 
Sportstätten in der Stadt Eberswalde. 
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Auf Herrn Schumachers Anfrage teilt Herr Landmann mit, dass 
die Gebührensatzung aller Voraussicht nach zum 01.09.2009 in 
Kraft treten wird. 
 
Die Verwaltung wird den Beschluss noch vor der Sommerpause 
in die Stadtverordnetenversammlung (Stvv.) zur Beschlussfas-
sung einbringen. 

  
TOP 9 
Informationsvorlagen 
  
Es liegen keine Informationsvorlagen vor. 
 
TOP 10 
Anfragen und Anregungen von Fraktionen, Stadtverordneten u. 
sachk. Einwohnern/innen sowie im Rahmen ihrer Zuständigkeit von 
Ortsvorstehern/innen,  den Vors. der Beiräte gem. Hauptsatzung, 
dem/der Vors. des KJP u. den Beauftragten gemäß Hauptsatzung 
  
Herr Pieper erinnert an die letzte Stvv. in der darüber infor-
miert wurde, dass unsere Kitas ausgelastet sind. Ihn interes-
siert, welche Gedanken es von Seiten der Verwaltung gibt, um 
dieses Problem zu lösen. 
 
Herr Landmann bestätigt, dass die Verwaltung in den letzten Mo-
naten in städtischen Kitas gelegentlich Aufnahmeprobleme hatte, 
weil keine freien Plätze mehr vorhanden waren und sich dieses 
Problem auch bei den freien Trägern abzeichnete. Nach heutigem 
Erkenntnisstand sind die Geburtenzahlen (jährlich ca. 50 mehr) 
gestiegen. In der Kita-Konzeption wurden ca. 300 Geburten jähr-
lich prognostiziert. Erschwerend kommt hinzu, dass Eltern durch 
Maßnahmen der Agentur für Arbeit in Arbeit gebracht werden und 
sie dann ihre Kinder unterbringen müssen. Die Verwaltung hat 
dann nach Ablauf der zeitlich befristeten Maßnahmen die gesetz-
liche Pflicht, dass die Eltern, die ihre Kinder in unsere Kitas 
gebracht haben, den so genannten Bestandsschutz zu realisieren 
(Verbleib der Kinder in den Einrichtungen, die das 3. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben).  
 
Frau Dr. Brauns, SPD, erscheint. (acht Stadtverordnete) 
 
Frau Ladewig fügt hinzu, dass heute ein Gespräch mit dem Land-
kreis Barnim (LK BAR) zu dieser Problematik stattfand. Kurz-
fristig konnte mit Hilfe des freien Trägers der Bildungsein-
richtung Buckow e. V. in der Kita „Haus der fröhlichen Kinder“ 
eine zusätzliche Krippengruppe mit 14 Kindern eingerichtet wer-
den, welche bereits schon wieder voll ist. Mit dem LK BAR wurde 
auch über ein alternatives Kinderbetreuungsangebot gesprochen. 
Außerdem hat der LK BAR signalisiert, dass er weiterhin die Ta-
gespflege ausbauen wird. Des Weiteren sind eventuell Maßnahmen 
über das Konjunkturpaket geplant. 
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Herr Wutskowsky, Fraktion Freie Wähler, erscheint (neun Stadt-
verordnete). 
 
Frau Ladewig teilt weiterhin mit, dass die Verwaltung seit ca. 
vier Monaten mit dem Landesjugendamt zusammenarbeitet, um au-
ßerordentliche Genehmigungen (z. B. Erhöhung der Kapazität –
vorläufige Ausnahmeregelungen zur Betriebserlaubnis) zu bekom-
men. 
 
Herr Köhle fragt an, ob es eine statistische Tendenz hinsicht-
lich der steigenden Geburtenzahlen gibt um sagen zu können, in 
welchem Stadtteil man direkt Maßnahmen einleiten kann, um diese 
dann aufzufangen. 
 
Herr Landmann geht davon aus, dass nachhaltig der Schwerpunkt 
in Stadtmitte sein wird. Wie die Geburtenzahlen zukünftig sein 
werden, kann die Verwaltung nicht voraussagen. In Bezug auf das 
Konjunkturpaket ist die Verwaltung gerade dabei zu prüfen, wel-
che Maßnahmen realisiert werden könnten. Einen ersten Bericht 
wird es dazu im Hauptausschuss geben. 
 
Frau Lewerenz erkundigt sich in diesem Zusammenhang nach den 
Fachkräften, die dann vorzuhalten sind. 
 
Herr Landmann sagt, dass bereits jetzt schon in diesem Bereich 
ein absoluter Fachkräftemangel besteht. Die Verwaltung war be-
reits in Verhandlung mit der Arbeitsagentur für Arbeit und es 
sollten Modelle aufgelegt werden, die jedoch aus verschiedenen 
Gründen noch nicht angelaufen sind. 
 
Frau Ladewig fügt hinzu, dass in dem heutigen Gespräch mit dem 
LK BAR auch diese Problematik angesprochen wurde und es konnte 
für diese Maßnahme ein Bildungsträger gefunden werden. Die 
Stadt wird als Träger Ende April von der Arbeitsagentur einge-
laden, es sollen dann die geplanten Modelle näher erläutert 
werden. 
 
TOP 11 
Antrag 100 Jahre SV Motor Eberswalde, Vorstellung und Be-
schlussfassung 
  
Herr Hoeck beantragt das Rederecht für Herrn Dr. Mielke, das 
Rederecht wird einstimmig befürwortet. 
 
Herr Dr. Mielke, Vereinsvorsitzender des SV Motor Eberswalde, 
stellt an Hand einer Präsentation seinen Antrag ausführlich vor 
und beantwortet im Anschluss daran die Fragen der Ausschussmit-
glieder. 
 
Frau Michalke fragt, ob der Vertrag mit BB Radio bereits unter-
zeichnet wurde?   



 6

 
Antwort von Herrn Dr. Mielke: „Ja, der Vertrag mit BB Radio ist 
schon unterzeichnet. Wir haben bei einigen Veranstaltern ange-
fragt u. a. bei Antenne Brandenburg (kein Interesse an einer 
Zusammenarbeit). Warum BB Radio? BB Radio bringt uns in der 
Vorbereitung Vorteile. Sie kommen mit einem Truck, wir brauchen 
keine Bühne aufstellen, die ein Extraanbieter stellen müsste. 
Wir haben im Vorfeld Werbung, wir haben Moderation beim Umzug 
und bei der Veranstaltung, wir haben Musik, wir haben Technik 
und alles in einer Hand und deswegen haben wir uns dafür ent-
schieden BB Radio zu nehmen. Wir haben auch mit BB Radio ver-
handelt. Es sind also nicht die Preise die sie heute bei BB Ra-
dio finden, wenn Sie dasselbe Angebot nehmen, werden Sie dieses 
Angebot für diesen Preis nicht bekommen.“  
 
Herr Lenke weist darauf hin, dass das Rechnungsprüfungsamt dem 
Fachamt empfohlen hat, die Höhe der Mittel zu bedenken. Er 
stellt dem Ausschuss den Sachverhalt dar (gleiche Höhe der För-
derung von Kreis und durch die Stadt). 
 
Der Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport beschließt einstimmig
den Antrag auf Gewährung eines Zuschusses aus dem Haushalt der 
Stadt Eberswalde zur kommunalen Förderung des Sports für das 
Teilprojekt: „Öffentlichkeitsdarstellung des Gesamtvereins“, wel-
ches im Rahmen des Projektes: „100 Jahre Motor Eberswalde“ durch-
geführt wird, in Höhe von 5.000,00 EUR zu fördern.  
 
TOP 12 
Antrag des SV Motor Eberswalde auf Mitgliederförderung 
  
Der Ausschuss Bildung, Jugend und Sport beschließt einstimmig
den Antrag auf Gewährung eines Zuschusses aus dem Haushalt der 
Stadt Eberswalde zur kommunalen Förderung des Sports für die
„Mitgliederförderung“ in Höhe von 2.812,50 EUR zu fördern. 
 
TOP 13 
Arbeitsweise des Ausschusses 
  
In Bezug auf die Arbeitsweise des Ausschusses weist Herr Hoeck 
zunächst auf folgende Materialien hin, die vor Sitzungsbeginn 
von der Verwaltung ausgeteilt wurden: 
• Übersicht über die künftigen Aufgaben des Ausschusses für 

Bildung, Jugend und Sport  
• Übersicht über die künftigen Aufgaben des Ausschusses für 

Kultur, Soziale und Integration 
 

Die Liste über die künftigen Aufgaben des Ausschusses für Bil-
dung, Jugend und Sport soll keineswegs abschließend sein, son-
dern nur eine Orientierung für die Ausschussmitglieder und für 
die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Eberswalde. 
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- Beginn des Ausschusses für Bildung, Jugend und Sport 
 
 Die Ausschussmitglieder sprechen sich dafür aus, mit den 

künftigen Ausschusssitzungen wieder um 18.15 Uhr zu begin-
nen. 
 

- Abfragung eines Meinungsbildes der sachkundigen Einwohner/ 
  innen 
  

Herr Hoeck bittet Herrn Dr. Steiner, seinen Antrag mündlich 
zu formulieren. 
 
Herr Dr. Steiner stellt folgenden Antrag: „Der Ausschuss 
spricht sich dafür aus, dass die sachkundigen Einwohner ihr 
Meinungsbild abgeben dürfen an Hand einer Votierung und zwar 
vor der Abstimmung der Ausschussmitglieder“.  
 
Frau Michalke hat festgestellt, dass zu bestimmten Veran-
staltungen nur die Abgeordneten eingeladen werden und die 
sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohner nicht. Dadurch 
entsteht ihrer Meinung nach oftmals ein Informationsdefizit. 
Sie regt daher an, zu schauen, ob an Veranstaltungen, die 
von der Stadt durchgeführt werden, auch die sachkundigen 
Einwohnerinnen und Einwohner teilnehmen könnten.  
 
Herr Landmann nimmt die Anregung mit auf und leitet diese an 
entsprechender Stelle weiter. 
 
Nach eingehender Diskussion, insbesondere durch die sachkun-
digen Einwohner, wird der Antrag von Herrn Steiner auf 
Wunsch der sachkundigen Einwohner mehrheitlich abgelehnt. 

  
TOP 14 
Beschlussvorlagen (Beratung und Beschlussfassung) 
 
TOP 14.1 
Vorlage: BV/130/2009        Einreicher/ 
                            Zuständige Dienststelle: 40 – 
                            Amt für Bildung, Jugend und Sport 
 
Aufhebungssatzung der Stadt Eberswalde zur Satzung für die 
Schulspeisung der Stadt Eberswalde vom 16.12.1998 
 
Abstimmungsergebnis: - mehrheitlich zugestimmt - 

Beschlusstext:             
Der Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung nachstehende Beschlussfassung vor-
zunehmen: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage bei-
gefügte Aufhebungssatzung der Stadt Eberswalde zur Satzung für 
die Schulspeisung vom 16.12.1998.  
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TOP 14.2 
Vorlage: BV/134/2009        Einreicher/ 
                            Zuständige Dienststelle: 40 – 
                            Amt für Bildung, Jugend und Sport  
 
Bürgerbildungszentrum am Standort Puschkinstraße 13 - Beschluss 
über die Fortführung der Planungen 
 
Herr Dr. Steiner vermisst bei der Auflistung den gesamten Um-
weltbildungsbereich, der seiner Meinung nach auch zur Bildung 
gehört. Er möchte deshalb wissen, ob Umweltvereine/-verbände an 
die Stadtverwaltung herangetreten sind. 
 
Herr Landmann stellt klar, dass die Auflistung für die Träger 
bzw. Institutionen nach wie vor noch völlig offen ist und noch 
keine endgültige Fassung darstellt. Die Umweltthematik kann so-
mit selbstverständlich mit aufgenommen werden und es werden pa-
rallel dazu Gespräche mit den entsprechenden Vereinen/Verbänden 
geführt. 
 
Abstimmungsergebnis: - mehrheitlich zugestimmt - 

Beschlusstext:             
Der Ausschuss für Bildung, Jugend und Sport empfiehlt der 
Stadtverordnetenversammlung nachstehende Beschlussfassung vor-
zunehmen: 
Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der Fortführung der Pla-
nungen für das „Bürgerbildungszentrum“ am Standort Puschkin-
straße 13 zu. 

 

 

Herr Hoeck schließt die Sitzung des öffentlichen Teils um 
20.05 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Martin Hoeck  gez. Berg 
Vorsitzender des Ausschusses 
für Bildung, Jugend und Sport 

 Schriftführerin  

 



Anlage 1 

Anwesenheitsliste: 
 

• Vorsitzender: 
 Martin Hoeck  

 
• Ausschussmitglied: 

 Dr. med. Christel Brauns ab 18:09 Uhr 
 Sabine Büschel  
 Ronny Hartmann  
 Sven Köhle  
 Hans Pieper  
 Günter Schumacher  
 Dr. Andreas Steiner  
 Andreas Wutskowsky ab 18:11 Uhr 

 
• sachkundige Einwohner/innen: 

 Alexander Blum  
 Prof. Johannes Creutziger  
 Torsten Duckert  
 Madlen Karbe entschuldigt 
 Elke Lewerenz  
 Yvonne Michalke  
 Ingo Rätz entschuldigt 
 Monique Schostan  
 Ringo Wrase  
 Rolf Zimmermann  

 
• Dezernent: 

 Lutz Landmann  
 

• Verwaltungsmitarbeiter/innen: 
 Bernd Kuhnke  
 Kerstin Ladewig  
 Edmund Lenke  
 Rainer Pförtner  

 
• Gäste: 

 Dr. Volker Mielke  
 

• Kinder- und Jugendparlament: 
 Dennis Brzezinski  

 
 


